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V erkündet 

am 27e März 1957 
H o ffm e is te r , J u s t i z a n g e s t e l l t e r  

a ls  U rkundsbeam ter d e r  G esc h ä fts ­
s t e l l e

I m  N a m e n  d e s  V o l k e s  
In  dem R e c h t s s t r e i t

2,

des V e r tr e t e r s  Innozenz
t  rafi e • ?

s e in e r  E hefrau  A nton ie geB*
ebenda.

V

B e k la g te , B e ru fu n g sk la g e r , R e v is io n s k lä g e r  
und A n sc h lu ß re v is io n sb e k la g te ,

-  P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r5 R ech tsanw alt Br.

gegen

den min d e r jä h r ig e n  C h r is to p h  in  ___
tr a ß e ® P , g e s e tz l i c h  v e r t r e t e n  durch  s e in e  Vormünder

d e r^ r e u h ä n d e r  F erd in an d  P| 
S f lH H B s tr a ß e

m

den Kaufmann P e te r  L| 
Is traß e

in

K läg e r, B e ru fu n g sb e k lag te n , R e v is io n sb e k la g te n  
und A n sc h lu ß re v is io n sk lä g e r ,

- P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te rs  R ech tsan w alt B r, H H l

h a t  d e r  V0 Z iv i l s e n a t  des B u n d e sg e ric h tsh o fs  a u f  d ie  münd­
l i c h e  V erhandlung Vom 27* März 1957 u n te r  M itw irkung d e r 
B u n d e s r ic h te r  Br„ H ückinghaus, Br* A u g u stin , B r. O echß ler, 
B r. P iepenb rock  und Br* F re i ta g

f ü r  Recht e rk an n t?

I B Bie R ev isio n  d e r  B ek lag ten  gegen das U r t e i l  des
9 . Z iv i l s e n a ts  des O b e rla n d e sg e r ic h ts  in  B u sse l-

%
d o r f  vom 11c Mai 1955 w ird  zurückgew iesen*

I I a Auf d ie  A n sc h lu ß re v is io n  des K lägers w ird  das 
U r t e i l ,  so w eit d ie  B ek lag ten  n u r Zug um Zug ge-
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gen Zahlung e in e s  Uber 518,92 IM h inausgehenden  
B e tra g s  v e r u r t e i l t  wurden, und im K ostenpunkt 
au fgehoben*
Im Ü brigen  w ird  d ie  A n sch lu ß re v is io n  zu rücltge- 
w ie sen c
Im Umfang d e r  Aufhebung w ird  .d ie  Sache zu r  an d er­
w e iten  V erhandlung und E n tsch e id u n g  an das B eru­
fu n g s g e r ic h t  zurückverw iesen*

I I I .  Von den K osten des R e v is io n sv e rfa h re n s  haben d ie  
B e k lag ten  d r e i  V ie r t e l  zu t r a g e n .  D ie E n ts c h e i­
dung ü b e r  d ie  ü b r ig e n  K osten des R e v is io n sv e r­
fa h re n s  w ird  dem B e ru fu n g sg e ric h t ü b e r t r a g e n ,

Von R echts wegen
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n  *

T a tb e s ta n d !

Der am f l H B H H I  1940 geborene K läg e r and s e in e  Groß- 
m u tte r , d ie  Witwe Rosa waren in  E rbengem einschaft
E igen tüm er e in es  du rch  K rieg se in w irk u n g  z e r s tö r t e n  Haus- 
grundstüclcs in  Am W f l H H B »  Als a l l e i n i g e r
Erbe s e in e r  am 24. März 195Ö g es to rb e n en  G roßm utter i s t  
d e r  K läg e r j e t z t  A ll e i  ne ig e  n t  timer des G rundstücks«

Am 24« März 1949 l ie ß e n  d ie  Witwe K f l U ,  d ie  h ie r ­
b e i  i n  eigenem Namen und a l s  d am alig er Vormund des K lägers 
h a n d e l te ,  und d ie  B ek lag ten  von dem N o tar D r. L ü f l H B  in  

e in e  "N ie ß b ra u c h sb e s te llu n g "  beurkunden. In  d e r  
Urkunde h e iß t  es u . a . s -

"Da d ie  E igen tüm er n ic h t  d ie  M it te l  zum W iederaufbau 
au f e ig en e  Rechnung haben, Brau Witwe K f lp H M a b e r  
das Eigentum  s ic h  und in sb e so n d e re  ihrem  E nke?, ih ­
rem a l l e i n ig e n  g e s e tz l ic h e n  E rben , zum Aufbau s e i ­
n e r  s p ä te re n  e ig en en  E x is te n z  e r h a l te n  m öchte, w ird  
fo lg e n d e r  V e r tra g  g e sc h lo sse n ;
F rau  Witwe A lex i h r  E nkel C h ris to p h

«.im Folgenden  ku rz  "E igentüm er" genannt) be­
s t e l l e n  den d ie s  annebmenden E h e le u te n  Innocenz

Folgenden  ku rz  "N ießbraucher" genannt) 
a l s  G esam tg läub igern  428 BGB) m it d e r  Maßgabe, 
daß das Recht auch dem O berlebenden  von ih n en  v o l l  
und a l l e i n  zu s teh e n  s o l l ,  das N ieß b rau c h srech t an 
dem v o rg en an n ten  G rundstück ,
Das N ieß b rau c h srech t b e g in n t m it dem Tage s e in e r  
g ru n d b u ch lich en  E in trag u n g  -  a ls  p e rs ö n lic h e s  N u t- ,  
zu n g sre ch t jed o ch  schon m it Wirksamwerden d ie se s  

'V e r tra g e s  -  und en d e t m it dem Tode des Ü berleben­
den d e r  N ieß b rau ch er, s p ä te s te n s  jedoch  m it dem 
31 * März 1974o
Die N ieß b rau ch er werden zu n äch st den Aufbau des 
E rd g esch o sses  des V orderhauses zum L aden lokal und 
des Anbaues u n te r  Wahrung d e r b a u p o l iz e i l ic h e n  
V o rs c h r if te n , im ü b r ig e n  nach ih rem  Erm essen v o r­
nehmen. A lle  von ihnen  a u f  dem G rundstück e r r i c h ­
t e t e n  B auten f a l l e n  b e i  Beendigung des N ießbrauchs 
e n tsc h ä d ig u n g s lo s  an d ie  E igen tüm er.
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F ür den N ießbrauch haben d ie  N ieß b rau ch er an d ie  
E igentüm er e in e  V ergütung von m o n a tlic h  'OO-- 
(E in h u n d ert) D eutsche Mark zu Kahlen,, Die Zahlung 
b e g in n t,  so b a ld  d ie  s o f o r t  nach Wirksamwerden d ie ­
se s  V ertrag es  in  A n g riff  zu nehmenden A ufbauten 
des V orderhauserdgeschosses und des Anbaus f e r t i g ­
g e s t e l l t  sindo  Die Z a h ]u n g sp f lic h t e r l i s c h t ,  wenn 
d ie  E igentüm er während d e r  N ieß b rau ch sd au er v e r ­
s te rb e n ,  ohne e in e n  E h eg a tten  o d er Abkömmlinge zu 
h in te r la s s e n «
Die das G rundstück b e tre f fe n d e n  Steuern... Abgaben und 
.Lasten tra g e n  d ie  N ießbraucher«  Zu den D asten  zäh len  
auch d ie  Z insen  f ü r  d ie  z u r  Z e it  vorhandenen B e la­
s tu n g en  (H a u sz in ss te u e ra b g e ltu n g s fo rd e ru n g  und Hypo­
th ek en  A b te ilu n g  I I I  Nummern 6 und 7) i n  Höhe d e r  
den G läu b ig ern  durch  d ie  U m stellung v e rb lie b e n e n  
Forderungen«
Die E igentüm er b e s te l l e n  den N ießb rauchern  an dem 
ob igen  G rundstück e in  V orkau fsrech t*  Machen d ie  
N ieß b rau ch er von dem V o rk a u fs rec h t G ebrauch, so 
g i l t  m it R ü ck sich t d a ra u f , daß d ie  Gebäude von den 
N ießb rauchern  e r r i c h t e t  s in d ,  in  H in s ic h t au f den 
K au fp re is  Fo lgendes
Der T e i l  des m it dem D r i t te n  v e r e in b a r te n  K au fp re i­
s e s ,  d e r  au f von den N ießb rauchern  e r r i c h t e t e  Ge­
bäude e n t f ä l l t ,  i s t  um e in en  a n te ilsm ä ß ig e n  B e trag  
zu kürzen* w elch er d e r  noch n ic h t  ab g e lau fen en  
N ießb rauchsdauer von 25 Ja h re n  e n t s p r i c h t .  Das s o l l  
b e is p ie ls w e is e  besagens Kommt d e r  K au fv e rtrag  au f 
Grund des V o rk a u fs rec h te s  zw ischen den E igentüm ern 
und den N ießbrauchern  nach 1 0 -ti ä h r ig e r  V e rtra g sd a u e r  
z u s ta n d e , so i s t  d e r  K au fp re is  um 3 /5  des in  ihm 
e n th a lte n e n  W ertes d e r  von den N ießb rauchern  e r r i c h ­
t e t e n  Gebäude zu kürzen«
F a l l s  das N ieß b rau ch srech t durch  Z e i ta b la u f ,  a ls o  
v o r  dem Tode des Ü berlebenden d e r  N ieß b rau ch er en­
d e t ,  so b e h a lte n  d ie  N ießb raucher und d e r Ü b erle ­
bende von ih n en  au f L ebensdauer an d e r  von ihnen  
e r r i c h t e t e n  und bewohnten Wohnung e in  u n e n tg e l t ­
l ic h e s  Y/ohnungsrechto”

Nach v o rm u n d s c h a f ts g e r ic h tl ic h e r  Genehmigung des Ver­
t r a g e s  wurden das N ieß b rau ch s-, das V o rk au fs- und das Woh­
n u n g srec h t f ü r  d ie  B ek lag ten  im Grundbuch e in g e trag en *
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»

Die B ek lag ten  begannen m it A rb e ite n  am Grundstück? 
d eren  Umfang im e in z e ln e n  u n te r  den P a r te ie n  s t r e i t i g  
i s t . ,  Die B ek lag ten  l ie ß e n  f e r n e r  durch  e in en  A rc h ite k te n  
d ie  Bauzeichnungen f ü r  den W iederaufbau des E rdgeschos­
se s  im V orderhaus und im Anbau a n f e r t ig e n  und b e a n tra g ­
te n  m it am 17« Marz 1950 beim B au au fs ich tsam t e ingegan­
genem S ch re ib en  vom 25« F eb ru a r 1950 d ie  E r te i lu n g  d e r 
B au erlau b n is  0

Das H^us wurde jedoch  n ic h t  w ied e r a u fg e b a u t. Nach­
dem es nach d e r  Behauptung d e r  B ek lag ten  k u rz  nach dem Tode 
d e r  Witwe näm lich  am 17« A p ril  1950? zw ischen
dem dam aligen a l l e in ig e n  Vormund des K lägers?  P e te r  
und den B ek lag ten  zu S t r e i t i g k e i t e n  ü b e r  den I n h a l t  des 
V e rtrag es  vom 24. März 1949 gekommen w ar, nahm d e r  be­
k la g te  Ehemann m it S ch re ib e n  vom 18„ A p ri l  1950 s e in  Bau­
gesuch “wegen S te r b e f a l l  v o r lä u f ig ” zu rü ck .

Nach einem e rg e b n is lo s e n  S c h r if tw e c h s e l s e t z t e  d e r 
Vormund P e te r  L m ^ m i t  S ch re ib en  vom 6 . J u l i  1950 den 
B ek lag ten  e in e  P r i s t  b is  zum 51- J u l i  1950 m it d e r E rk lä ­
rung 5 e r  werde wegen Verzugs d e r  B ek lag ten  vom V e rtra g  
zu rü ck tre ten ., wenn d ie  B ek lag ten  b is  zum A blauf d e r  
P r i s t  das Bauvorhaben n ic h t  in  A n g rif f  genommen h ä t te n .
Da d ie  B ek lag ten  jedoch  k e in e  w e ite re n  A rb e ite n  an dem 
G rundstück a u s fü h r te n ?  s e tz te n  d ie  e r s t i n s t a n z l i c h e n  P ro - 
z e ß b ev o llm äch tig ten  des K lägers m it S ch re ib en  vom 5  ̂ J u l i  
1951 den B ek lag ten  u n te r .  R ü c k tr itts a n d ro h u n g  e rn e u t e in e  
P r i s t  b is  zum 1 , A ugust 1951«

D er R ü c k t r i t t  wurde sodann i n  d e r  K lage vom 4. August 
1951 e r k l ä r t .  In  d e r  K lageerw iderung  vom 5* November 1951 
e r k lä r t e n  d ie  dam aligen  P ro z eß b ev o llm äc h tig ten  d e r  B eklag­
ten? d ie  R ech tsan w älte  S f l ^ ^ u n d  D r, H f H B ' ?  d er K lä-
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g e r  s e i  zwar n ic h t  zum R ü c k t r i t t  vom V e rtra g  b e r e c h t ig t ,  
d e r  vom K läg er ausgesprochene R ü c k t r i t t  werde a b e r  t r o t z -  
dem von den B ek lag ten  angenommen. D iese Annahme des Rück­
t r i t t s  wurde jedoch  m it S c h r i f t s a t z  vom 4* November 1952 
des neu b e s t e l l t e n  P ro zeß b ev o llm äc h tig ten  d e r  B e k lag ten ,
des R ech tsan w alts  Dr, namens d e r  B ek lag ten  we­
gen Irr tu m s  angefoch ten«  D er K läg e r e rw id e r te  h ie ra u f  
m it S c h r i f t s a t z  vom 7„ November 1952# e r  s c h lie ß e  s ic h  
d e r  A uffassung  d e r  B ek lag ten  an , daß e in  R ü c k t r i t t  vom 
V e r tra g  n ic h t  e r f o l g t  s e i ,  und fo rd e re  nunmehr Schadens­
e r s a tz  wegen N ic h te r fü l lu n g . In  seinem  S c h r i f t s a t z  vom 
2» F eb ru a r 1955 f ü h r te  d e r  K läg e r jedoch  w ied er a u s , es 
müsse davon ausgegangen werden« daß e r  vom V e r tra g  zurück­
g e t r e te n  se i.. In  seinem  S c h r i f t s a t z  vom 14* März 1953 e r ­
k l ä r t e  e r  s c h l i e ß l i c h  u n te r  Bezugnahme au f  d ie  F r i s t ­
se tzu n g en  in  den S ch re ib en  vom 6 „ J u l i  1950 und vom 
5.. J u l i  1951 e rn e u t den R ü c k t r i t t  vom V ertrag e  In  dem sel­
ben S c h r i f t s a t z  s e t z t e  e r  v o r s o rg l ic h  den B ek lag ten  u n te r  
R ü c k tr itts a n d ro h u n g  nochmals e in e  F r i s t  b is  zum 26c März 
1953? nach deren  f ru c h tlo se m  A blauf e r  e rn e u t vom V e rtra g  
z u r ü c k t r a t„

Der K läg e r i s t  d e r  A uffassung., d ie  B ek lag ten  s e ie n  
nach  dem V ertrag  v e r p f l i c h t e t  gewesen, s o f o r t  nach W irk- 
samwerden des V e rtra g e s  das E rdgeschoß des V orderhauses 
und des Anbaus w ied er au fzu b au en . Das b is h e r  von den Be­
k la g te n  G e le is te te  s e i  v ö l l i g  ohne Bedeutung* D ies g e l te  
in sb eso n d e re  f ü r  d ie  e r r i c h t e t e  W e rk s ta tt ,d ie  beim Wie­
d erau fb au  a b g e r is s e n  werden müsse.. Die B ek lag ten  s e ie n  
f i n a n z i e l l  auch g a r  n ic h t  in  d e r Lage, das Haus w ieder 
aufzubauen-.

Mi
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Der K läg e r h a t  b e a n tr a g t .

1„ d ie  B ek lag ten  a l s  G esam tschuldner zu v e r u j^ e i le n ,  
d ie  Löschung des au f  dem Grunds

im Grundbuch von D f l H H H H H H H H  
■ B l a t t f l H K  zugunsten  d e r B ek lag ten  e in g e trag en en  
N ie ß b ra u c h s re c h te s , V o rk au fs rech te s  und Wohnungs­
r e c h te s  zu b e w il l ig e n ,

2. d ie  B ek lag ten  a l s  G e s a m ts c h u ld n e i^ i^ re ru r te i le n ,  
an den K läg e r das G rundstück B flH H H P »  W f lH H )  
67., h erau szu g eb en ,

3.  den b e k la g te n  Ehemann zu v e r u r t e i l e n ,  wegen d e r 
A nsprüche zu 1) und 2) d ie  Z w angsvollstreckung  
in  das e in g e b ra c h te  Gut s e in e r  E hefrau  zu dulden«

Die B ek lag ten  haben b e a n tr a g t ,
i

d ie  K lage abzuw eisen .
»
t

S ie  miachen g e l te n d ,  m it R ücksich t au f das enge, f reu n d ­
s c h a f t l i c h e  V e rh ä ltn is  zw ischen ihnen  und der Witwe 
s e i  b e i  Abschluß des V e rtra g e s  im b e id e r s e i t ig e n  E in v e r­
nehmen bewußt davon abgesehen worden, f ü r  den Beginn 
des W iederaufbaues e in e n  f e s te n  Z e itp u n k t zu bestimmen«
S ie  s e ie n  s ic h  v ie lm e h r d a rü b e r  e in ig  gewesen, daß es dem 
Erm essen d e r  B ek lag ten  a n h e im g e s te l l t  3e in  s o l l t e ,  wann 
das Haus w ied er au fg eb a u t werde«

Die W eite rfü h ru n g  d e r  A rb e ite n , in sb eso n d ere  d ie  E r­
r ic h tu n g  des E rd g e sc h o sse s , s e i  n u r d esh a lb  u n te rb l ie b e n ,  
w e il s ic h  d e r  Vormund des K läg e rs  P e te r  v e r tra g sw id ­
r i g  v e r h a l te n  habe« E r  habe v e r tr a g s w id r ig  d ie  s o f o r t ig e  
E rr ic h tu n g  des E rd g esch o sses  sow ie d ie  Zahlung d er N utzungs­
en tsch äd ig u n g  von m o n a tlic h  100 DM g e fo rd e r t  und m it e i ­
nem P rozeß  gedroht«  Nur wegen d e r  f ü r  s i e  dadurch e in g e ­
t r e te n e n  U ngew ißheit h ä t te n  s i e  w e ite re  A rb e ite n  n ic h t  
mehr d u rch g efü h rt«

r
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Die B ek lag ten  haben im ü b rig en  e in  Z u rü ck b eh a ltu n g s­
r e c h t  wegen e in e r  F orderung  in  Höhe von 7 605*72 DM g e l ­
te n d  gem acht, d ie  s i e  wie f o lg t  b e z i f f e r n :

E n tfe rn u n g  des S c h u tts  und E rr ic h tu n g  
e in e r  W e rk s ta tt
Anlage e in e r  W a sse rle itu n g
E rr ic h tu n g  e in e s  D rah tzaunes und e in e s  
S c h ie b e to rs
T ilg u n g s ra te n  und H ypothekenzinsen
H a f tp f lic h tv e rs ic h e ru n g s p rä m ie
G e r ic h tsk o s te n  f ü r  d ie  E r te i lu n g  e in e s  
E rb sch e in s  zu g u n sten  d e r  Witwe K H H H B  
und des K läg ers
G e r ic h tsk o s te n  f ü r  d eren  E in trag u n g  im 
Grundbuch
N o ta rk o s ten  f ü r  den V e r tra g  vom 
2 4 .5 c 1949
A rc h ite k te n h o n o ra r  f ü r  d ie  W e rk s ta tt
V orlegungsgebühr f ü r  d ie  Baugenehmigung 
d e r  W e rk s ta tt
A n fe rtig u n g  von Pausen
A rc h ite k te n h o n o ra r  f ü r  den W iederaufbau 
des E rd g esch o sses

3 437,35 DM 
254,51 "

251.50  " 

425,80  "  

11 > — "

62,12 ”

124,12 ”

254,32 w 
155,— »

4 0 ;— « 
9 0 , — «

2. 5 0 0 «
7 605;72 DM

Der K läg er h a t  d ie se  Forderungen  b e s t r i t t e n .  H in s ic h t­
l i c h  d e r  E n ttrü m m eru n g sarb e iten  h a t e r  b e h a u p te t , d ie  S ta d t­
v e rw a ltu n g  in  D flH H H H P h ä t t e  den S ch u tt k o s te n lo s  e n t­
f e r n t ,  wenn d ie  B ek lag ten  darum nachgesuch t h ä t te n .

H ilfsw e ise  h a t  d e r  K läg er m it G egenansprüchen au fg e­
r e c h n e t ,  d ie  e r  dam it b eg rü n d e t, daß d e r  e r s t e  Bauab­
s c h n i t t  s p ä te s te n s  im H erbst 1949 h ä t te  f e r t i g g e s t e l l t  s e in  
müssen und d ie  B ek lag ten  d esh a lb  von diesem  Z e itp u n k t ab 
z u r  Zahlung d e r  m o n a tlich en  N utzungsen tschäd igung  v e r p f l i c h -

m ä
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t e t  seien*- Die B ek lag ten  s e ie n  f e r n e r  s c h a d e n s e rs a tz ­
p f l i c h t i g ,  w e il s i e  das Haus n ic h t  au fg eb au t und s e i t  
1950 n ic h t  mehr d ie  L asten  des G rundstücks g e tra g e n  h ä t­
te n .

Das L an d g e rich t h a t  d e r  Klage m it U r t e i l  vom 16„ De­
zember 1953 s ta ttg e g e b e n ,, Es h a t d ie  Forderung  d e r  B eklag­
te n  n u r in  Höhe d e r  W e rts te ig e ru n g  des G rundstücks, d ie  
es nach  dem G utach ten  des S a c h v e rs tän d ig e n  m it 2 497,97 
DM angenommen h a t ,  a i s  b eg rü n d e t e r a c h te t .  D iese Forde­
rung s e i  jed o ch  durch  A ufrechnung e r lo s c h e n , da dem K lä­
g e r  e in e  gemäß § 287 2B0 au f  m o n a tlic h  50 DM zu sc h ä tz e n ­
de N u tzungsen tschäd igung  und f ü r  d ie  Z e it  vom 1 . A p ril 
1949 b is  16, Dezember 1953 3om it e in e  G egenforderung von 
in sg esam t 2 825 DM zu gestanden  h ab e .

Auf d ie  B erufung d e r  B ek lag ten  h a t  das O berlandesge­
r i c h t  das U r t e i l  des L an d g e ric h ts  wie f o l g t  ab g eän d e rts

Die B ek lag ten  w erden v e r u r t e i l t ,  Zug um Zug gegen 
Zahlung von 3 518,92 (d re ita u s e n d fü n fh u n d e r ta c h t­
zehn 92/100) D eutsche Mark d ie  L ö sch u n g d es  au f 
dem Grunds tü ck D B B B B B B > A m  im Grund­
buch von S l a t t * p ^ ? zu G unsten d e r  Be­
k la g te n  e in g e tra g e n e n  N ie ß b ra u c h s re c h ts , V orkaufs­
r e c h ts  und W ohnrechts zu b e w il l ig e n  und das Grund­
s tü c k  an den K läg e r h erau szu g eb en . Im ü b r ig e n  w ird  
d ie  K lage abgew iesen»
D ie K osten b e id e r  R echtszüge werden g eg en e in an d er 
aufgehoben«

M it d e r  R ev is io n  v e r fo lg e n  d ie  B ek lag ten  ih re n  K lage­
ab w e isu n g san trag  w e ite r«

Der K läger b e a n tr a g t  Zurückw eisung d e r  R ev isio n
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M it s e in e r  A n sch lu ß rev is io n  e r s t r e b t  d e r  K läger d ie  * 
Aufhebung des B e ru f u n g s u r te i l s « so w eit es d ie  B ek lag ten  
n u r  Zug um Zug gegen Zahlung von 3 518,92 DM v e r u r t e i l t  
ha tc

E n ts c h e idungs g ründe^

I :  Bas B e ru fu n g sg e ric h t f ü h r t  auss

a) Es komme n ic h t  d a ra u f  an , ob d e r  K läg er nach § 326 
BOB oder nach anderen  V o rs c h r if te n  b e r e c h t ig t  gewesen s e i ,  
von dem V e r tra g  vom 24« März 1949 zurtickzu t r e t e n , Ber Rück­
t r i t t  des K läg ers vom V ertrag  s e i  schon aus dem Grunde 
w irksam  zu stan d e  gekommen, w e il d ie  P a r te ie n  s ic h  im e r ­
s te n  R echtszug ü b e r  den R ü c k t r i t t  e in ig  gewesen s e i e n „ B ies 
ergebe  s ic h  aus d e r  nach §§ 81, 85 ZPO u n m it te lb a r  f ü r  und 
gegen d ie  B ek lag ten  w irkenden E rk lä ru n g  i n  d e r K lageerw i­
derung , daß d e r  von dem K läg er e r k l ä r t e  R ü c k t r i t t  ange­
nommen w erde. Bamit s e i  e in e  V ereinbarung  d e r  P a r te ie n  
ü b e r den R ü c k t r i t t  e r fo lg t«  Es könne d ab e i u n en tsch ie d en  
b le ib e n ,  ob d er K läg e r b e r e i t s  m it s e in e r  in  d e r  K lage­
s c h r i f t  abgegebenen R ü c k tr i t t s e r k lä r u n g  den B ek lag ten  e in e  
r e c h t s g e s c h ä f t l ic h e  E in igung  ü b e r  d ie  W irksam keit des 
R ü c k t r i t t s  an g e trag en  habe, so daß d ie s e  E in igung  schon 
m it d e r Abgabe d e r  Annahm eerklärung d e r  B ek lag ten  z u s ta n ­
degekommen sei«. B ie Annahm eerklärung d e r  B ek lag ten  s e i  j e ­
d e n f a l l s  i h r e r s e i t s  a l s  e in  an den K läg e r g e r ic h te te s  An­
gebo t e in e r  dahingehenden E in igung  a u fz u fa s s e n , das d e r 
K läg e r s p ä te s te n s  in  d e r  m ündlichen V erhandlung vom. 19« 
November 1951? in  d e r  e r  s e in e n  A ntrag  aus d e r  K lage­
s c h r i f t  v e r le s e n  habe und d ie  B ek lag ten  l e d i g l i c h  ih re n  
A ntrag  au f V e ru r te ilu n g  Zug um Zug v e r le s e n  h ä t te n ,  ange­
nommen habe«

• \
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Die V ereinbarung  ü b e r  den R ü c k t r i t t  habe auch we­
d e r  d e r  Form des § 313 BGB noch d er vo rm undschaftsge- 
r i c h t l i c h e n  Genehmigung b e d u rf te  S ie  s t e l l e  in sb eso n d ere  
k e in en  V e rg le ic h  im S inne des § 779 BGB d a r  (§ 1822 Nr 12 
BGB) c

Die I rr tu m sa n fe c h tu n g  d e r  in  d e r  K lageerw iderung  e r ­
k lä r te n  Annahme des R ü c k t r i t t s  s e i  unwirksam , da e s ,  so ­
w e it d ie  r e c h t l ic h e n  F o lgen  e in e r  durch  e in e n  V e r t r e te r  
abgegebenen W ille n se rk lä ru n g  durch  W illensm ängel b e e in ­
f l u ß t  w erden, nach  § 166 Abs 1 BGB au f  d ie  P erso n  des 
V e r t r e te r s  ankomme, d ie  B ek lag ten  s e lb s t  jedoch  n ic h t  be­
h a u p te t  h ä t te n ,  daß ih r e  dam aligen P ro z eß b ev o llm äch tig ten  
ü b e r  den I n h a l t  d e r  von ih n en  in  d e r  K lageerw iderung ab­
gegebenen E rk lä ru n g  im S inne des § 119 BGB im Irr tu m  ge­
wesen s e ie n *

Die u rs p rü n g lic h e  R e ch ts lag e  s e i  auch du rch  e in e  sp ä­
t e r e  V ere inbarung  d e r  P a r te ie n  n ic h t  w ied er h e r g e s t e l l t  
wordene Dies habe, da d e r  V e rtra g  durch  den v e r e in b a r ­
te n  R ü c k t r i t t  m it rü ck w irk en d er K ra f t  e r lo sc h e n  s e i ,  nur 
durch  den 'A bsch luß  e in e s  neuen V ertrag es  geschehen können* 
H ierzu  s e i  a b e r  n ic h t  n u r nach § 313 BGB d ie  g e r i c h t l i ­
che oder n o t a r i e l l e  Beurkundung, son d ern  nach § 1821 
Abs 1 Nr 4 BGB auch noch d ie  Genehmigung des Vormund­
s c h a f t s  g e r ic h ts  e r f o r d e r l i c h  gewesene

b) D er K läg e r  s e i  im ü b rig en  auch ohne V ereinbarung  
d e r  P a r te ie n  ü b e r  den R ü c k t r i t t  w irksam  von dem V e rtra g  
z u rü c k g e tre te n , und zwar nach  § 325 BGB, da d ie  den Be­
k la g te n  o b lieg en d e  L e is tu n g , d e r  W iederaufbau des H auses, 
aus einem  von ih n en  zu v e r t r e te n d e n  Umstand unm öglich 
geworden se i*
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Zu dem W iederaufbau des Hauses s e ie n  d ie  B ek lag ten  
nach dem V e r tra g  a ls  G eg en le is tu n g  f ü r  d ie  ihnen  e in g e -  
räum ten d in g lic h e n  Hechte v e r p f l i c h t e t  gewesen* D ies 
s e i  schon aus dem in  d e r  Präam bel des V e rtrag s  au sd rü ck ­
l i c h ,  hervorgehobenen  Zweck des V e rtra g e s  zu e r s e h e n , das 
G rundstück d e r  Witwe und in sb eso n d e re  ihrem  a l -  '
l e in ig e n  g e s e tz l ic h e n  E rben , dem K lä g e r , 2u e r h a l te n ,  
und zw ar, wie s i c h  auch aus dem ü b r ig e n  I n h a l t  e rg eb e , 
a l s  b eb au tes  G rundstücke In  dem V e r tra g  h e iß e  es zw ar, daß 
d ie  B ek lag ten  zu n äch st den W iederaufbau des E rd g e sch o sse s , 
im ü b r ig e n  a b e r  den W iederaufbau nach ihrem  Erm essen v o r­
nehmen "werden"« B iese  F orm ulierung  besage a b e r  n ic h t ,  
daß d ie  B ek lag ten  ü b e rh au p t n ic h t  v e r p f l i c h t e t  gewesen 
s e ie n ,  das Haus au fzubauen , son d ern  l e d i g l i c h ,  daß s i e  
nu r h i n s i c h t l i c h  d e r  A rt d e r A usführung des Baues und 
d e r  Z e i t ,  in n e rh a lb  deren  das Haus aufzubauen  w ar, e in en  
gew issen  E rm eesenssp ie lraum  haben s o l l te n «

Die E rfü llu n g  d ie s e r  V e rp f lic h tu n g  zum W iederaufbau 
des Hauses s e i  den B ek lag ten  inzw ischen  unm öglich gewor­
den , da d ie  B e k lag ten  weder h eu te  noch in  a b s e h b a re r  Zeit- 
f i n a n z i e l l  i n  d e r  Lage s e ie n ,  das Haus w ied e r au fzu b au en „ 
D ieses n a c h tr ä g lic h e  Unvermögen d e r  B ek lag ten  s te h e  nach 
§ 275 Abs 2 BGB e in e r  n a c h trä g lic h e n  U nm öglichkeit g le ic h  
und s e i  nach dem in  § 279 BGB zum Ausdruck g eb rac h ten  a l l ­
gemein an e rk an n ten  R echtsgedanken, daß je d e r  S ch u ld n er f ü r  
s e in e  w i r t s c h a f t l i c h e  L e is tu n g s f ä h ig k e i t  e in z u s te h e n  habe, 
von den B ek lag ten  auch ohne i h r  V erschu lden  zu v e r tr e te n «

c) Die von den B ek lag ten  erhobene E in red e  des Zurück­
b e h a ltu n g s re c h ts  s e i  jedoch  b e g rü n d e t, da s i e  wegen i h r e r  
Aufwendungen den B e trag  von 3 518,92 DM v e r la n g e n  k ö n n te n B
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1 , Es s e i  zu n äch st nach den §* 347, 994 Abs 1 , 996 BGB 
e in e  F orderung  in  Höhe von 3 000 DM b eg rü n d e t.

Nach § 347 BGB bestimme s ic h  d e r  Anspruch au f E rs a tz  
von Verwendungen a l le r d in g s  nach den V o rs c h r if te n , welche 
f ü r  das V e rh ä ltn is  zw ischen dem E igentüm er und dem Be­
s i t z e r  von dem E i n t r i t t  d e r  R e c h tsh ä n g ig k e it des E igentum s­
anspruchs an g e lte n *  Dies b ez ieh e  s ic h  a b e r  nu r au f d ie  
Ausübung e in e s  v o rh e r  v e r t r a g l i c h  v e re in b a r te n  R ü c k t r i t t s ­
r e c h t s .  B el einem g e s e tz l ic h e n  R ü c k t r i t t  kämen d ie  f ü r  
d ie  Z e it  nach dem E i n t r i t t  d e r  R e c h tsh ä n g ig k e it des E igen­
tum sanspruchs g e lte n d e n  s tr e n g e n  V o rs c h r if te n  dagegen e r s t  
von dem Z e itp u n k t d e r  K enn tn is von dem V o rlieg en  d e r  Vor­
au sse tzu n g en  des g e s e tz l ic h e n  R ü c k t r i t t s r e c h ts  an zu r  An­
wendung. D iese K enn tn is  h ä t te n  d ie  B ek lag ten  jedoch  f rü h e ­
s te n s  durch  das S ch re ib en  des Vormundes des K lägers vom 
6 , J u l i  1950, in  dem d ie s e r  e r s tm a lig  den R ü c k t r i t t  vom 
V e r tra g  anged roh t habe , erlang t« , Nach Empfang d ie s e s  S c h re i­
bens h ä t te n  d ie  B ek lag ten  jed o ch  k e in e  A rb e ite n  mehr aus­
g e fü h r t  .

Die B ek lag ten  könnten  som it nach § 994 Abs I BGB f ü r  
ih r e  notw endigen Verwendungen in  v o llem  Umfang E rs a tz  v e r ­
la n g e n . H ierzu  g e h ö rte n  d ie  E n tsc h u ttu n g  des G rundstücks 
sow ie d ie  'E rr ic h tu n g  des D rah tzaunes und des S c h ie b e to r s .
Die Aufwendungen h i e r f ü r  h ä t te n  nach dem E rg eb n is  d e r Be­
weisaufnahm e 1 524,65 DM + 111,50 DM + 1 4 0 ,-  DM * 1 776,15 
DM b e tra g e n , wenn d ie se  A rb e ite n  n ic h t  von den B ek lag ten  
s e l b s t ,  so n d e rn  von einem D r i t t e n  d u rc b g e fü h rt worden wä­
ren*

Die Aufwendungen f ü r  d ie  E n tsc h u ttu n g  des G rundstücks 
s e ie n  d esh a lb  notw endig gew esen, w e il nach e in e r  A uskunft 
d e r  S ta d tv e rw a ltu n g  i n  D f l H K e n t g e g e n  dem V o rtra g  des 
K läg e rs  e in e  k o s te n lo s e  E n tsc h u ttu n g  durch  d ie  S ta d tv e r ­
w altung  n ic h t  e r f o l g t  wäre«
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2, Der E r s a tz  f ü r  d ie  Aufwendungen zu r E rr ic h tu n g  der 
W e rk s ta tt und z u r  Anlage d e r W asse rle itu n g  sow ie f ü r  d ie  
s o n s t ig e n  A rb e ite n  am G rundstück bestimme s ic h  nach § 996 
BGB.

Der Wert des G rundstücks s e i  a l le r d in g s  n ic h t  um den 
H e rs te llu n g sw e r t d e r  W e rk s ta tt ,  d e r  nach d e r B ew eisauf­
nahme 1 196,88 DM b e tra g e , und um d ie  U nkosten f ü r  d ie  
W a sse rle itu n g  in  Höhe von 199>51 DM, jedoch  zum indest um 
d ie  i n  d e r  W e rk s ta tt  und d e r  W a sse rle itu n g  lie g e n d e n  Ma­
te r i a lw e r te  e rh ö h t worden *

Wegen d e r  von den B ek lag ten  a u sg e fü h rte n  s o n s t ig e n  
A rb e ite n  e rgebe  s ic h  aus d e r  Beweisaufnahme., daß das 
G rundstück in so w e it um e in en  w e ite re n  B e trag  von 715,80 
DM im Wert g e s t ie g e n  s e i ,  daß d ie  B ek lag ten  a b e r  Aufwen­
dungen in  d ie s e r  Hohe nu r gehab t h ä t te n ,  wenn s ie  d ie  Ar­
b e i te n  durch  e in en  D r i t te n  h ä t te n  au s fü h ren  la ssen «

5c Die gesam ten Aufwendungen d e r  B ek lag ten  b e l ie f e n  
s ic h  som it au f 1 776,15 DM + 1 196,88 DM + 199»?1 DM ^ 
715,80 DM = 3 888 ,54  DM«

M it R ü ck sich t d a ra u f , daß d ie  B ek lag ten  d ie  A rb e ite n  
w eitgehend  in  e ig e n e r  Regie a u s g e fü h rt h ä t te n ,  und daß 
in sb eso n d e re  b e i  d e r  W e rk s ta tt n u r d ie  M a te r ia lw e rte  a ls  
w erterhöhend  im S inne des § 996 BGB herangezogen  werden 
k ö n n ten , s e i  in  f r e i e r  Schätzung nach § 287 ZPO jedoch  
n u r  e in  Aufwendungs- und W ertbetrag  von 3 000 DM angemes­
se n .

H ierzu  komme e in  E rs a tz a n sp ru c h  gemäß §§ 994 Abs 1, 
995 BGB« und zwar i n  Höhe von 425,80 DM f ü r  b e z a h lte  T i l ­
g u n g sra te n  und H ypothekenzinsen  und in  Höhe von 1 1 ,-  DM 
f ü r  d ie  b e z a h lte  H a f tp f l ic h tv e r s ic h e ru n g s p rä m ie .

fl
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4a Die B ek lag ten  könnten f e r n e r  nach  § 273 BGB e in  
Z u rü ck b eh a ltu n g srech t wegen e in e s  Anspruchs au f Zahlung 
von 82« 12 DM g e lte n d  machen, da s i e  ohne r e c h t l ic h e n  
Grund d ie  g e r ic h t l ic h e n  Kosten f ü r  d ie  E r te i lu n g  des E rb­
sc h e in s  nach dem R ech tsvorgänger d e r  Witwe K m  und 
des K läg e rs  in  Höhe von 62 ; 12 DM und f ü r  d ie  E in trag u n g  
d e r E rben im Grundbuch in  Höhe von 2 0 ,-  DM b e z a h lt  h ä tte n o

5c H in s ic h t l ic h  d e r  K osten f ü r  d ie  Beurkundung des 
V e rtra g e s  vom 24* März 1949 sow ie f ü r  d ie  E in trag u n g  des 
N ie ß b ra u c h s re c h ts , des V o rk au fsrech ts  und des Wohnungs­
r e c h ts  s te h e  den B ek lag ten  jedoch  e in  E rsa tz a n sp ru c h  we­
d e r  nach § 994 BGB noch nach § 546 BGB noch nach § 812 
BGB zuo Im ü b r ig e n  müsse auch e in  in so w e it etwa den Be­
k la g te n  v e rb le ib e n d e r  g e r in g fü g ig e r  E rsa tz a n sp ru c h  durch  
den ihnen  z u g e b i l l ig te n  B e trag  von 5 '000  DM a lä  v o l l  11 
m ita u sg e g lic h e n  angesehen werden«

E in  E rsa tz a n sp ru c h  h in s i c h t l i c h  des A re h ite k ten h o n c -  
r a r s  in  Höhe von 2 500 DM b estü n d e  a l l e n f a l l s  dann,- wenn 
d ie  B ek lag ten  d ie se n  B e trag  an den A rc h ite k te n  b e z a h lt  
h ä t te n c  D ies h ä t te n  d ie  B ek lag ten  jedoch  n ic h t  b eh au p te t»

S c h l ie ß l ic h  könnten d ie  B ek lag ten  k e in en  E rs a tz  f ü r  
d ie  durch d ie  A n fe rtig u n g  d e r Pausen  von den B auzeichnun­
gen a n g e fa lle n e n  K osten v e r la n g e n , da es s i c h  in so w e it 
w eder um notw endige noch um n ü tz l ic h e  Verwendungen au f 
das G rundstück  g e h a n d e lt habe»

d) Die von dem K läg er gegen d ie  F orderung  d e r  B eklag­
te n  e r k l ä r t e  Aufrechnung g r e i f e  n ic h t  d u rch , da dem K lä­
g e r  k e in e  G egenforderung z u s te h e *
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E in Anspruch au f N utzungsentschäcligung s e i  n ic h t  ge­
g eb en , da d ie  B ek lag ten  aus dem G rundstück k e in e  Nutzungen 
h ä t te n  z ieh en  können*

E in  S ch ad e n se rsa tza n sp ru c h  s te h e  dem K läger n ic h t  
zu , w e il e r  wirksam von dem V ertrag  z u rü c k g e tre te n  s e i  
und d esh a lb  n u r d ie  s ic h  aus dem B ü c k t r i t t  ergebenden 
R e c h ts fo lg e n  g e lte n d  machen, n ic h t  ab e r daneben auch noch 
S c h a d e n se rsa tz  wegen N ic h te r fü l lu n g  oder p o s i t i v e r  V er­
tr a g s v e r le tz u n g  v e r la n g e n  könne«

t .

e) Der von dem K läg er auch noch im zw e iten  R echtszug 
a u f re c h t  e rh a l te n e  D uldungsanspruch  s e i  m it R ü ck sich t auf 
d ie  am 1= A p ril  1953 in  K ra ft g e t re te n e  G le ic h b e re c h ti­
gung von Mann und P rau  unbegründete

. I Ic  Die R ev is io n  rü g t  V erle tzu n g  d e r  §§ 139? 286 ZPO,
§§ 133, 147, 157, 346 f f ,  779, 812 f f ,  1821, 1822 BGB«

S ie i s t  im E rg eb n is  n ic h t  begründete

a) Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t es a u s d rü c k lic h  d ah in ­
g e s t e l l t  s e in  l a s s e n ,  ob d ie  von 'ihm  angenommene E in igung  
d e r P a r te ie n  ü b e r  d ie  W irksam keit des von dem K läger e r k lä r ­
te n  R ü c k tr i t t s  schon  dadurch zu stan d e  gekommen i s t ,  daß 
d ie  B ek lag ten  m it i h r e r  in  d e r  K lageerw iderung  vom 5- No­
vember 1951 e n th a lte n e n  E rk lä ru n g , d e r von dem K läg er e r ­
k l ä r t e  R ü c k t r i t t  werde angenommen- e in  in  d e r  d ie  Rück­
t r i t t s e r k l ä r u n g  en thaltenden  K la g e s c h r if t  l ie g e n d e s  Ange­
b o t au f  e in e  so lc h e  E in igung  angenommen haben«

Es s in d  dam it a l l e  A n g riffe  d e r R ev is io n  g eg en s tan d s­
lo s  , m it denen d a rg e ta n  werden so‘l l ; daß> wenn d ie  K lage-

j
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s c h r i f t  ü b e rh au p t in  diesem  S inne a u s g e le g t werden könne} 
im Z e itp u n k t d e r  Abgabe d e r Annahm eerklärung e in  w irk ­
sames Angebot n ic h t  mehr V orgelegen habe*

b) Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t v ie lm eh r das Angebot 
e r s t  i n  d e r  in  d e r  K lageerw iderung  e n th a lte n e n  Annabmeer­
k lä ru n g  gesehen  und d ie s e s  Angebot dadurch a l s  angenom­
men e r a c h te t ,  daß d e r  K lä g e r  in  d e r  m ündlichen Verhand­
lung  vom 19- November 1951 se in e n  A ntrag  aus d e r  K lage­
s c h r i f t  v e r la s *

D iese Auslegung d e r  in  d e r  K lageerw iderung  und in  
d er V erle s i’-ng des K lag ean trag s  e n th a lte n e n  W ille n se rk lä ru n ­
gen d e r P a r te ie n  i s t  jedoch  aus R ech tsgründen  n ic h t  zu be­
a n s ta n d e n  S ie  i s t  d esh a lb  f ü r  das, R e v is io n s g e r ic h t  b in ­
dend o

Die R ev is io n  kann s i c h  demgegenüber auch n ic h t  m it 
E r fo lg  d a rau f  b e ru fe n , das B e ru fu n g sg e ric h t habe b e i  d ie ­
s e r  A uslegung den S c h r i f t s a t z  des K läg e rs  vom 11 , Ju n i 
1952 (Bl 55 GA) n ic h t  b e r ü c k s ic h t ig t ,  aus dem s ic h  e rg eb e , 
daß d e r  K läg e r auch dam als noch von einem R echt zum Rück­
t r i t t ,  a ls o  von einem  Recht zu r e i n s e i t ig e n  r e c h t s g e s t a l ­
ten d en  A uflösung des V e rtra g e s  ausgegangen se i*  D ies e r ­
g ib t  s i c h  jed o ch  aus dem S c h r i f t s a t z  n ic h t*  E r b e fa ß t 
s ic h  v ie lm e h r m it dem dem K läger von den B ek lag ten  nach 
§ 346 S a tz  2 BGB zu e r s ta t te n d e n  N utzungsw ert des Grund­
s tü c k s  * Aber auch wenn d e r  S c h r i f t s a t z  den von d e r  Revi­
s io n  b eh a u p te te n  I n h a l t  h ä t t e . würde e r  n ic h t  in  Wider­
sp ru ch  zu d e r  von dem B e ru fu n g sg e ric h t angenommenen V e r - ■ 
e in b a ru n g  d e r  P a r te ie n  s te h e n , da d ie s e  s ic h  in  d er V er­
e in b a ru n g  gerad e  ü b e r  d ie  W irksam keit des von dem K läger 
e i n s e i t i g  e r k lä r te n  R ü c k t r i t t s  g e e in ig t  h a tte n *  Im ü b rig e n
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e r g ib t  s ic h  aus dem s p ä te re n  S c h r i f t s a t z  des K lägers vom 
7, November i952 (Bl 92 GA), daß e r  b is  d ah in  auch t a t ­
s ä c h l ic h  von einem v e re in b a r te n  R ü c k t r i t t  ausgegangen war„

Die R ev is io n  b e r u f t  s ic h  w e ite rh in  d a r a u f 5 daß d ie  
R e ch ts fo lg en  e in e s  v e r e in b a r te n  R ü c k t r i t t s  s ic h  n ic h t  
nach §§ 346 ff«, so ndern  nach §§ 812 f f  BGB bestim m ten .
Wie s ic h  aus ih rem  Hinweis au f Erman* Vorbem 2 b zu § 346 
BGB e r g i b t ,  w i l l  d ie  R ev is io n  dam it a b e r  in  d e r  von dem 
B e ru fu n g sg e ric h t angenommenen V ereinbarung  zw ischen den 
P a r te ie n  l e d i g l i c h  e in e  v e r t r a g l i c h e  Aufhebung des V e r tra ­
ges vom 24. März 1949 seh en , P ü r e in e  so lc h e  g e l t e n , wie 
d e r R e v is io n  zuzugeben i s t*  d ie  V o rs c h r if te n  d e r §§ 346 f f  
BGB a l le r d in g s  n ic h t  (Erman aaO )* Im v o rlie g e n d e n  P a l l  
h a n d e lt  es s ic h  ab e r  n ic h t  l e d i g l i c h  um d ie  Aufhebung des 
V e rtrag es  vom 24. März 1949? so n d ern  um d ie  E in igung  d er 
P a r te ie n  darüber* daß d e r  zw ischen ihnen  g e sch lo ssen e  Ver­
t r a g  zwar a u fg e lö s t  se in*  d ie  A u se in an d erse tzu n g  zw ischen 
den P a r te ie n  a b e r  so e r fo lg e n  s o l l ;  a l s  ob d e r  K läg e r au f 
Grund e in e s  ihm zu stehenden  g e s e tz l ic h e n  R ü c k t r i t t s r e c h ts  
rech tsw irk sam  vom V e rtra g e  z u rü c k g e tre te n  w äre. Im Rahmen 
d e r  das b ü rg e r l ic h e  Recht b eh e rrsch en d en  V e r t r a g s f r e ih e i t  
s t e h t  e in e r  so lc h en  V ere inbarung  n ic h ts  im Wege*

Die von dem B e ru fu n g sg e ric h t angenommene V ere in b a­
rung zw ischen den P a r te ie n  ü b e r d ie  W irksam keit des von 
dem K läg e r e r k lä r te n  R ü c k t r i t t s  b e d u r f te  en tgegen  d e r  An­
s i c h t  d e r  R e v is io n  auch n ic h t  d e r  vormundsch a f t s r i p h t e r ­
l ic h e n  Genehmigung,

Die R ev is io n  w e is t  zwar z u tre f fe n d  d a ra u f  h in ,  daß 
d ie  V erfügung ü b e r  e in  Recht an einem G rundstück und dam it 
auch d ie  Aufhebung e in e s  so lch en  R ech ts nach § i821 Abs 1
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Nr 1 BGB d e r  v o rm u n d s c h a f ts r ic h te r lie h e n  Genehmigung un­
t e r l i e g t ,  Die R ev is io n  ü b e r s ie h t  jed o ch , daß e in  R ech ts­
g e s c h ä f t  h ie rn a c h  nu r dann d e r  v o rm u n d s c h a f ts r ic h te r l ic h e n  
Genehmigung b e d a r f , wenn es au f S e ite n  des M in d e rjäh rig en  
d ie  Aufhebung e in e s  R echts an einem G rundstück  e n t h ä l t .
D ies war a b e r  h i e r  n ic h t  d e r  P a l l ,  da d ie  d in g lic h e n  R echte 
an dem G rundstück , denen durch  d ie  V ere inbarung  d ie  R ech ts­
g ru n d lag e  en tzogen  wurde, n ic h t  dem K läg e r, sondern  den 
B ek lag ten  zus.tandenD

Die V ere inbarung  zw ischen den P a r te ie n  b e d u r f te  auch 
n ic h t  d esh a lb  nach  § 1821 Abs 1 Kr 5 BGB d e r  V orm undschafts--' 
r i c h t e r l i c h e n  Genehmigung, w e il d e r  K läg er au f  Grund d e r  
V ere inbarung  etwa d ie  Verwendungen d e r  B ek lag ten  f ü r  das 
G rundstück zu v e rg ü te n  hat*  Entgegen d e r  A nsich t d e r  Re­
v is io n  h a t d e r  K läger näm lich  m it d ie s e r  V ergütung n ic h t  
d ie  f ü r  d ie  B ek lag ten  e in g e tra g e n e n  d in g lic h e n  Rechte e r ­
worben » D iesen  i s t  v ie lm e h r, wie b e r e i t s  a u s g e fü h r t ,  du rch  
d ie  V ere in b aru n g  d ie  R ech tsg rund lage  en tzo g en  wordene

Die V ere inbarung  b e d u r f te  f e r n e r  n ic h t  nach § 1822 
Nr 12 BGB d e r  v o rm u n d s c h a f ts r ic h te r l ic h e n  Genehmigung, 
da d ie  V ereinbarung  k e in en  V e rg le ich  im S inne des § 779 
BGB d a r s t e l l t c  Die B ek lag ten  haben den von dem K läg e r e r ­
k lä r te n  R ü c k t r i t t  u n e in g esc h rä n k t angenommen, so daß, wie 
das B e ru fu n g sg e ric h t z u tre f f e n d  a u s g e fü h r t h a t ,  au f S e ite n  
des K läg ers k e in  Nachgeben im S inne des § 779 BGB v o r la g .

Der K läg e r h a t a l le r d in g s  durch d ie  V ere inbarung  zwi­
schen  den P a r te ie n  s e in e n  Anspruch au f d ie  in  dem V e r tra g  
vom 24. März 1949 f ü r  d ie  B e s te llu n g  des N ießbrauchs v e r ­
e in b a r te  V ergütung von m o n a tlich  100 DM v e r lo r e n .  Hierwegen 
b e d u r f te  d ie  V ere inbarung  jedoch  schon d esh a lb  n ic h t  nach
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§ 1812 BGB d e r  v o rm u n d s c h a f ts r ic h te r l ic h e n  Genehmigung, 
w e il d ie  Vorm undschaft f ü r  den K läg e r schon im Z e itp u n k t 
des A bsch lusses d e r  V ereinbarung  von m ehreren Vormündern 
g e m e in s c h a f tlic h  g e fü h r t  wurde (§ 1812 Abs 3 BGB)*

Nach den k e in en  R e c h ts irr tu m  e n th a lte n d e n  A usführungen 
des B e ru fu n g sg e ric h ts  i s t  d ie  V ere inbarung  zw ischen den 
P a r te ie n  ü b e r  d ie  W irksam keit des von dem K läg er ex’k lä r t e n  
R ü c k t r i t t s  auch w eder du rch  d ie  s p ä te r e  Irr tu m sa n fe ch tu n g  
d e r  B ek lag ten  unw irksam , noch du rch  e in e  s p ä te r e  V ere inba­
rung d e r P a r te ie n  wirksam  w ied e r aufgehoben worden.

Da som it das B e ru fu n g sg e ric h t d ie  V e ru r te ilu n g  d e r Be­
k la g te n  z u r  B ew illig u n g  d e r  Löschung d e r  f ü r  3 ie  .e in g e tr a ­
genen d in g lic h e n  R echte und zu r H erausgabe des G rundstücks 
z u tre f f e n d  schon au f d ie  V ere inbarung  zw ischen den P a r te ie n  
g e s tü tz t  h a t .  b e d u r f te  es k e in es  E ingehens mehr au f d ie  
A n g riffe  d e r  R e v is io n  gegen d ie  H ilfserw ägung  des Beru­
fu n g s g e r ic h ts ,  daß d e r K läger auch ohne d ie  V ere inbarung  
d esh a lb  w irksam  von dem V e rtra g  z u rü c k g e tre te n  s e i ,  w e il 
den B ek lag ten  d ie  ihnen  nach dem V e r tra g  o b lieg en d e  L e i­
s tu n g , d e r W iederaufbau des Hauses., aus einem von ih n en  zu 
v e r tr e te n d e n  Umstand unm öglich geworden s e i ’ (§ 325 BGB)«,

H in s ic h t l i c h  d e r  von dem K läg e r Zug um Zug gegen d ie  
B ew illig u n g  d e r Löschungen und d e r H erausgabe des Grund­
s tü c k s  zu le is te n d e n  Zahlung von 3 518,92 DM w ird  von d er 
R ev is io n  noch g e rü g t ,  das B e ru fu n g sg e ric h t habe d ie  Auf­
wendungen d er B ek lag ten  f ü r  d ie  E rr ic h tu n g  d e r  W e rk s ta tt 
und d ie  Anlage d e r  W a sse rle itu n g  sow ie d ie  s o n s t ig e n  Ar­
b e i te n  d e r  B ek lag ten  an dem G rundstück r e c h t s i r r i g  n ic h t  
a ls  notw endige Verwendungen im S inne des § 994 BGB, son­
d ern  l e d ig l i c h  a l s  n ü tz l ic h e  Verwendungen im S inne des 
§ 996 BGB angesehen* Die A usführungen des B e ru fu n g sg e ric h ts
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e n th a l te n  jedoch  h i n s i c h t l i c h  d e r  Aufwendungen d e r Be­
k la g te n  weder in so w e it noch im ü b r ig e n  e in en  R e c h ts I r r ­
tum zum N a c h te il  d e r  B eklagten«

Die R ev is io n  d e r  B ek lag ten  war daher zurückzuweisen«,

I I l o  Die A n sch lu ß re v is io n  des K läg e rs  rü g t  V erle tzu n g  
d e r  §§ 242, 327, 347, 636, 994, 996r 1000 BOB, § 92 ZPO.

•

a) S ie  i s t  zu n äch st d e r  A uffassung , d e r  V e rtra g  vom 
24c März 1949 s e i  m it R ü ck sich t au f  d ie  in  ihm e n th a l t e ­
ne V e rp f lic h tu n g  d e r  B e k lag ten , das Haus w ieder au fzu b au - . 
en , a l s  e in  W erkvertrag  anzusehen« D ies habe zu r F o lg e , 
daß d e r  K läg e r nach  § 636 Abs 1 S a tz  2 BGB neben dem Rück­
t r i t t  auch noch e in e n  Anspruch au f E rs a tz  des ihm e n t­
s tan d en en  V erzugsSchadens und dam it e in en  Anspruch au f 
E rs a tz  d a fü r  h ab e , daß ihm durch  d ie  n ic h t  r e c h t z e i t ig e  
F e r t ig s t e l lu n g  des E rd g esch o sses  d ie  im V e r tra g  v o rg e­
sehene V ergütung von m o n a tlic h  100 DM en tgangen  sei«. M it 
diesem  V erzugsSchadensanspruch  s e i  d e r  e tw aige  Verwen­
dungsanspruch d e r  B ek lag ten  g e t i l g t  wordene

Mit diesem  V orbringen  kann d ie  A n sch lu ß re v is io n  j e ­
doch k e in en  E r f o lg  haben«.

Der V e r tra g  vom 24. März 1949 i s t  schon desh a lb  k e in  
W erk v ertrag , w e il d e r  W iederaufbau des H auses, h in s i c h t ­
l i c h  dessen  das B e ru fu n g sg e ric h t in  s e in e r  H ilfse rw ä ­
gung z u tre f fe n d  e in e  v e r t r a g l i c h e  V e rp f lic h tu n g  d e r  Be­
k la g te n  angenommen h a t ,  nach dem V e rtra g  nach  A rt und Um­
fang  a u s s c h l ie ß l ic h  dem Erm essen d e r  B e k lag ten  u n t e r l i e ­
gen und m indestens z u n ä c h s t, näm lich  f ü r  d ie  Dauer des den 
B ek lag ten  e in g eräu m ten  N ießbrauchs und so m it b is  zum Tode
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des ü b erleb en d en  d e r  B e k lag ten , s p ä te s te n s  b is  sum 31«
März 1974» f ü r  d ie  B ek lag ten  s e lb s t  u n d .n ic h t  f ü r  den 
K läg e r e r fo lg e n  s o l l t e  (RGZ 92. 163

b) Die A n sch lu ß re v is io n  rü g t sodann,, das B eru fungs­
g e r ic h t  habe d ie  R e ch tsg ru n d sä tze  ü b e r  den E rs a tz  von 
Verwendungen de3 B e s i tz e r s  r e e h t s i r r i g  angewendet,,

S ie  m ein t in s o w e it zu n ä c h s t, d ie  A uflösung des V er­
t r a g e s  durch  e in  von den B ek lag ten  zu v e r t r e te n d e s  dauern­
des Unvermögen könne u n te r  dem G esich tsp u n k t des sc h u ld h a f­
te n  V e rh a lten s  d e r  B ek lag ten  d ie  Verm ögenslage des K lä­
g e rs  n ic h t  u n g ü n s tig e r  g e s t a l t e n ,  a l s  s i e  ohne das Ver­
sch u ld en  d e r  B ek lag ten  s e in  würde* Es b le ib e  a ls o  dem K lä­
g e r  d e r  Anspruch au f N utzungsV ergütung (gem ein t wohl d e r  
Anspruch au f d ie  m o n a tlich e  V ergütung von 100 DM) b is  zu 
d e r  Z e it  b is  zu w e lch e r e r  e in e  andere  V ergütung e r z i e l e n  
könne,

D iese A uffassung f in d e t  jedoch im G esetz k e in e  S tü tz e . 
.Nachdem d ie  P a r te ie n  s ic h  ü b e r d ie  W irksam keit des von 
dem K läger e r k lä r te n  R ü c k tr i t t s  g e e in ig t  haben, b es tim ­
men s ic h  d ie  r e c h t l ic h e n  B eziehungen zw ischen den P a r­
te ie n  a u s s c h l ie ß l ic h  nach §§ 327, 346 f f  BGB*

Aus dem selben Grund kann d ie  A n sch lu ß re v is io n  s ic h  
n ic h t  d a rau f  b e ru fe n , d e r  E rsa tz a n sp ru c h  d e r  B ek lag ten  s e i  
in f o lg e  ih re s  V erschu ldens so lan g e  noch n ic h t  f ä l l i g ,  
a l s  d e r  K läger n ic h t  durch  V erw ertung des G rundstücks, s e i  
es d e r  S ubstanz oder d e r  Nutzung nach , d ie -d u rc h  d ie  Auf­
wendungen d e r  B ek lag ten  e in g e tr e te n e  W erterhöhung f l ü s s i g  
machen und zu r  Abdeckung d er W erterhöhung b enu tzen  könne *
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Der K läg e r konn te  s ic h  von s e in e r  s ic h  8U3 dem Rück­
t r i t t  ergebenden V e rp f lic h tu n g  zum E rs a tz  d e r von den Be­
k la g te n  gem achten Aufwendungen auch n ic h t durch  den Hin­
weis au f das R echt d e r  B ek lag ten  nach § 997 BGB b e f r e ie n ,  
da d ie se  V o rs c h r if t  den B ek lag ten  nu r e in  Recht z u r  Weg­
nahme g i b t ,  zu d essen  Ausübung s ie  jedoch n ic h t  v e r p f l i c h ­
t e t  sind«

Die A usführungen des B e ru fu n g sg e ric h ts  s in d  auch in ­
so w e it f r e i  von R e c h ts ir r tu m , a l s  s i e  d ie  Aufwendungen 
d e r  B ek lag ten  f ü r  d ie  E n tsc h u ttu n g  sowie f ü r  d ie  E r r ic h ­
tu n g  des D rah tzauns und des S ch ieb e to rs  a ls  notw endige Ver­
wendungen im S inne des § 994 BGB und d ie  Aufwendungen d er 
B ek lag ten  f ü r  d ie  W e rk s ta tt  und d ie  W asse rle itu n g  sowie 
d ie  s o n s t ig e n  A rb e ite n  d e r  B ek lag ten  a ls  n ü tz l ic h e  Verwen­
dungen im S inne des § 996 BGB b e u r te i le n  und s c h l i e ß l i c h  
den B ek lag ten  wegen w e i te r e r  Aufwendungen e in  Z urückbehal­
tu n g s re c h t  einräum eno

N ich t b e d e n k e n fre i s in d  a b e r  d ie  Anwendung des § 287 
ZPO und d ie  A usführungen des B e ru fu n g sg e ric h ts  ü b e r  d ie  
durch  d ie  E rr ic h tu n g  d e r  W e rk s ta tt  und d e r  W a sse rle itu n g  
sow ie durch  d ie  s o n s t ig e n  A rb e ite n  e in g e tr e te n e  W erter­
höhung des G rundstückso

\o Die von dem B e ru fu n g sg e ric h t vorgenommene Schätzung 
i s t  zwar nach § 287 Abs 2 ZPO z u lä s s ig .  Das B erufungsge­
r i c h t  h a t  jedoch  den Wert d e r  notw endigen Verwendungen 
(E n tsc h u ttu n g , D rah tzau n , S c h ie b e to r)  und d ie  durch  d ie  
n ü tz l ic h e n  Verwendungen (W e rk s ta tt ,  W a sse rle itu n g , s o n s t i ­
ge A rb e ite n )  e in g e tr e te n e  W erterhöhung sum m arisch au f 
3 000 DM g e s c h ä tz t ,  ohne daß s e in e  A usführungen d ie  t a t ­
s ä c h lic h e n  G rundlagen d ie s e r  Schätzung und ih r e  Auswertung
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a u s re ich e n d  erkennen  la s s e n  (BGHZ 6 . 62 [63])»

Das B e ru fu n g sg e ric h t i s t  b e i  den Aufwendungen f ü r  
d ie  E n tsc h u ttu n g  sowie f ü r  d ie  E rr ic h tu n g  des D ra h t-  
sauns und des S c h ie b e to rs  von einem G esam tbetrag  von 
1 776,15 DM und. b e i  den s o n s t ig e n  A rb e ite n  von einem Ge­
sa m tb e tra g  von 715,80 DM ausgegangen<> Da es s ic h  h ie r b e i  
ab e r n u r um th e o r e t i s c h e ,  den Gewinn e in e s  fremden U n te r­
nehmers e in sc h lie ß e n d e  K ostenansch läge  h a n d e lte , d ie  Be­
k la g te n  d ie  A rb e ite n  jedoch  w eitgehend  in  e ig e n e r  Regie 
und m it e ig e n e r  A r b e i ts le is tu n g  a u s g e fü h rt h a t te n ,  müssen 
s i e  s ic h ,  wie das B e ru fu n g sg e ric h t z u tre f f e n d  a u sg e fü h rt 
h a t ,  von d ie s e n  B e träg en  einen ' e rh e b lic h e n  Abzug g e f a l le n  
l a s s e n .  Die A usführungen des B e ru fu n g sg e ric h ts  la s s e n  ab e r 
n ic h t  erkennen , in  w elch er Höhe es e in en  so lc h en  Abzug an­
genommen hat*

Bei den Aufwendungen f ü r  d ie  E rr ic h tu n g  d e r  Werk­
s t a t t  und d e r  W a sse rle itu n g  i s t  das B e ru fu n g sg e ric h t von 
e b e n fa l ls  n u r th e o re t is c h e n  K o sten an sch läg en  i n  Höhe von 
1 196,88 DM und von 199,51 DM ausgegangeru Auch h ie r  l a s ­
sen  d ie  A usführungen des B e ru fu n g sg e ric h ts  nähere  Angaben 
d a rü b e r  v e rm issen , w elche B e träge  es f ü r  d ie  h ie rd u rc h  
e in g e tr e te n e  W erterhöhung des G rundstücks angenommen h a t c

2. H in s ic h t l i c h  d e r  W e rk s ta tt  und d e r  W a sse rle itu n g  
i s t  das B e ru fu n g sg e ric h t anscheinend  zu dem E rg eb n is  ge­
kommen, daß s ic h  h ie rd u rc h  zwar d e r  V erkaufsw ert des 
G rundstücks n ic h t  g e ä n d e r t habe , d e r  o b je k tiv e  Wert des 
G rundstücks a b e r  zum indest um d ie  i n  d e r  W e rk s ta tt und 
in  d e r  W a sse rle itu n g  lie g e n d e n  M a te r ia lw e rte  e rh ö h t wor­
den s e i«

Haben a b e r  d ie  W e rk s ta tt und d ie  W a sse rle itu n g , was 
noch zu p rü fe n  i s t ,  f ü r  das G rundstück k e in e  Erhöhung des



V erk au fsw erts  zu r  F o lg e  g eh ab t, so  kann d ie  W erts te ig eru n g  
des G rundstücks n ic h t  einm al in  dem M a te ria lw e rt so n d e rn , 
w orauf d ie  A n sch lu ß re v is io n  z u tre f fe n d  h in w e is t ,  h öchstens 
in  dem‘A bbruchwert d e r  W e rk s ta tt und d e r W asse rle itu n g  
und som it n u r  in  dem gegenw ärtigen  M a te r ia lw e rt abzüg­
l i c h  d e r  A bbruchkoste n  b e s te h e n ö

3- Die s o n s t ig e n  A rb e ite n  d e r  B ek lag ten  s in d  in  d e r  
A u fs te llu n g  d e r  F irm a E f lH B  (B l 45 GA) u n te r  Nr 3 b is  11 
m it einem K o sten an sch lag  i n  Höhe von 715,80 DM a u fg e fü h rte  
Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t ,  g e s tü tz t  au f das G utach ten  des 
S ach v e rs tän d ig en  Tüshaus (Bl 75 [79] GA), e in e  W erterhöhung 
des G rundstücks in  d ie s e r  Hohe m it dem v o rs teh en d  u n te r  1 
d a rg e le g te n  Abzug angenommen<>

D ies i s t  jedoch  n u r in so w e it b e d e n k e n fre i, a ls  es s ic h  
um d ie  u n te r  Nr 3 und 4 d e r  A u fs te llu n g  genannten  Abbruch­
a r b e i te n  h an d e lt»  B ei den ü b r ig e n  in  d e r  A u fs te llu n g  ge­
n an n ten  A rb e ite n  «dürfte es s ic h  jedoch  um A rb e iten  han­
d e ln , welche d ie  B ek lag ten  zum Zwecke des W iederaufbaus 
vorgenommen haben» I s t  d ie s  a b e r  d e r F a l l ;  was noch zu p rü ­
fen  i s t ,  so können d ie s e  A rb e iten  ü b e r  den bloßen Abbruch­
w ert (Nr 5 b is  9 d e r  A u fs te llu n g )  oder ü b e r  den Wert des 
noch vorhandenen M a te r ia ls  (Nr 10 und 11 d e r  A u fs te llu n g )  
h in au s n u r dann a l s  w erterhöhend  angesehen  w erden, wenn 
und in so w e it s i e  u n te r  Anlegung e in e s  o b je k tiv e n  M aßstabes 
zu einem  W iederaufbau des G rundstücks verw endet werden 
könneno

c) Die von d e r  R e v is io n  noch erhobene Rüge d e r V er­
le tz u n g  des § 92 ZPO i s t  unbegründete

Da d e r  K läg e r auch h i n s i c h t l i c h  des von ihm noch v o r  
dem B e ru fu n g sg e ric h t a u f r e c h te rh a l te n e n  D uldungsanspruchs
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u n te r le g e n  i s t*  b e s te h e n  k e in e  r e c h t l ic h e n  Bedenken dage­
gen* wenn das B e ru fu n g sg e ric h t d ie  K osten d e r  b e iden  voraus 
gegangenen RechtsZüge g eg en e in an d er aufgehoben hat«

d) Ba d ie  A n sch lu ß re v is io n  zum T e il  b eg rü n d et i s t ,  
war d ah er au f s i e  wie geschehen zu e rk en n en *

Von den K osten  des R e v is io n s v e rfa h re n s  wurden den Be­
k la g te n  d r e i  V i e r t e l  a u f e r l e g t ,  da s i e  m it i h r e r  R e v is io n  
in  vo llem  Umfang u n te r le g e n  sind«  Ober d ie  r e s t l i c h e n  Ko­
s te n  des R e v is io n sv e rfa h re n s  i s t  vom B e ru fu n g sg e ric h t noch 
zu en tsch e id en *  das t r o t z  d e r  E r f o lg lo s ig k e i t  d e r  Rüge d e r 
V e rle tzu n g  des § 92 ZPO im Umfang d e r  Aufhebung des U r te i l s  
auch e rn e u t ü b e r  d ie  K o s te n d e s  V erfah ren s im ü b rig e n  zu 
b e fin d e n  hatn

B r, Hückinghaus B r, A ugustin  Br« O echßler
Br« P iep en b ro ck  E r . P r e i ta g
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